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Teile unserer heutigen Ausgabe (oh-
ne Postauflage) enthalten
Prospekte der Firmen

• EURONICS NIXDORF

Wir bitten um Beachtung.
Fragen zu Ihrer Prospektverteilung
beantworten wir Ihnen gerne unter der
Telefonnummer 05 21/58 53 44.

DGS-Stiftung zeigt viel Herz für lokale Vereine (vorne von links):
Manfred Gubitz (DGS-Stiftung), Frank Baumann (Förderverein VfB
Salzkotten), Hans-Josef Güniker (Musikverein Scharmede), Dr. Uwe Baer

(DGS-Stiftung) sowie (hinten von links) Michael Schimming und Ulrich
von Sobbe (Förderverein für kulturhistorische Bauten und Bauwerke)
sowie Willi Jäger (Musikverein Scharmede). Foto: Daniela Meschede

Drei Vereine erhalten Spende
DGS-Stiftung fördert Dachsanierung an Verner Mühle

S a l z k o t t e n  (WV). Die
DGS-Stiftung Salzkotten hat
6500 Euro an drei Vereine aus
dem Stadtgebiet gespendet.
Die Stiftung schreibt sich den
Erhalt und die Förderung von
Wissen sowie die Unterstüt-
zung der Jugendarbeit auf die
Fahnen. 

»Insbesondere kleinere Vereine
sind auf die Unterstützung von
Unternehmen angewiesen, um
hier neben viel ehrenamtlicher

Arbeit auch hohe Materialkosten
zu stemmen«, fordert Manfred
Gubitz, Gründer der Stiftung, wei-
tere Unternehmen zur Mithilfe auf.
Zum Jahresende hat sich die
DGS-Stiftung entschieden, drei
Vereine zu unterstützen. 5000
Euro gehen an den Förderverein
für kulturhistorische Bauten und
Bauwerke für dringende Dachar-
beiten an der Verner Mühle, weite-
re 1000 Euro sind zur Anschaffung
zweier Jugendtore für den VfB
Salzkotten bestimmt, und 500
Euro erhält der Musikverein
Scharmede für die musikalische

Ausbildung von Kindern und Ju-
gendlichen.

Die Verner Mühle ist ein Relikt
vergangener Zeiten und besitzt
einzigartige technische Merkmale.
Der Förderverein für kulturhistori-
sche Bauten und Bauwerke hat es
sich auf die Fahnen geschrieben,
Wasserrad, Sägegatter, Turbine
und Mühlwerk wiederherzustellen
und für nachfolgende Generatio-
nen zu erhalten. »Nach bereits
rund 30 000 Euro Ausgaben zur
Substanzsicherung freuen wir uns,
mit den Spenden der DGS-Stiftung
von insgesamt 10 000 Euro in den
vergangenen zwei Jahren, die
dringenden Dacharbeiten durch-
führen zu können, um die einmali-
ge Wassermühle Schäfermeyer in
Verne zu erhalten«, sagt Ulrich
von Sobbe, Vorsitzender des Ver-
eins für kulturhistorische Bauten
und Bauwerke.

Der Deutsche Fußball-Bund hat
aus Sicherheitsgründen neue Auf-
lagen für Jugendtore geschaffen.
Diese Tore entsprechen der Origi-
nal-Torgröße von 7,32 mal 2,44
Meter, sind jedoch verschiebbar
und besitzen eine spezielle Veran-

kerung, um ein Umkippen zu
verhindern. »Der VfB Salzkotten
hat elf Jugendmannschaften. Mit
der Spende in Höhe von 1000
Euro Euro wollen wir die vorge-
schriebenen Sicherheitsmaßnah-
men erfüllen«, berichtet Frank
Baumann, Vorsitzender des För-
dervereins des Sportclubs. 

Seit sechs Jahren betreibt der
Musikverein Jugendlust Scharme-
de eine intensive Jugendausbil-
dung in enger Zusammenarbeit
mit der Schule für Musik in
Paderborn. In dieser Zeit haben
bereits 60 Kinder und Jugendliche
aus Scharmede eine musikalische
Ausbildung genossen. Lehrer der
Schule für Musik unterrichten im
Proberaum des Musikvereins in
Scharmede. Der Verein zählt 200
Mitglieder, 25 befinden sich in der
musikalischen Ausbildung, 18 Kin-
der und Jugendliche sind im Ju-
gendorchester aktiv. »Die Spende
der DGS-Stiftung in Höhe von 500
Euro werden wir zur Anschaffung
von Ausbildungsinstrumenten ver-
wenden«, freuen sich Kassierer
Hans-Josef Güniker und Geräte-
wart Willi Jäger.

SStichwort: DGS-Stiftungtichwort: DGS-Stiftung

Unter dem Dach der Dienstleis-
tungsgruppe Salzkotten hat Man-
fred Gubitz im Oktober 2006 die
DGS-Stiftung gegründet. Der Stif-
tungsgründer verfolgt das Ziel,
viele Gleichgesinnte zu finden,
um einen möglichst hohen Kapi-
talstock anzusammeln, aus des-
sen Erträgen gemeinnützige

Zwecke gefördert werden. Die
selbstständige Stiftung unterliegt
der staatlichen Finanzaufsicht
und wird durch ein Kuratorium
begleitet, das über die zweckge-
bundene Verwendung der Stif-
tungserträge entscheidet.

@ www.dgs-stiftung.de

Große Klangfülle
Musikverein Verne gibt Adventskonzert vor 350 Zuhörern

Ve r n e  (WV). Weihnachtli-
che Melodien waren am vier-
ten Advent in der Verner
Schulsporthalle zu hören.
Mehr als 350 Besucher verfolg-
ten das Konzert des Musik-
vereins Frohsinn Verne. 

Sie nutzten die Gelegenheit, sich
auf die bevorstehenden Festtage
einzustimmen. Unter der Leitung
des Dirigenten Dr. Klaus-Peter
Träger, der den Konzertabend
auch moderierte, erklangen welt-
bekannte Melodien, zünftige Mär-
sche und anspruchsvolle Konzert-
musik mit einer großen Klangfülle,
die der Verner Musikverein mit
seinen 55 Musikern vortrefflich
umsetzte. 

Im ersten Teil des Konzertes
spielten die Musiker »Es ist ein
Ros entsprungen«, »Wild Cat
Blues«, mit Matthias Temborius
als Solist, und weitere weihnachtli-
che Melodien. Ihren großen Auf-
tritt hatten auch 23 Nachwuchs-
musiker, die Blasmusikstücke vor-
stellten, die sie mit Träger einstu-
diert hatten. Über die Stadtgren-
zen hinaus hat sich der Verein
wegen seiner Jugendarbeit einen
guten Ruf erspielt, und so erhielten
während des Konzertes die jungen
Musiker Rebecca Wenniges, Enri-
co Stork, Sebastian Deppe, Judith

Überall, Lydia Freise, Sarah Me-
schede, Fabian Wolfförster, Paul
Glahe und Johanna Leutnant das
bronzene Leistungsabzeichen des
Volksmusikerbundes. Sie hatten
erfolgreich am so genannten D1-
Lehrgang teilgenommen. 

Im zweiten Teil stellte das Ge-
samtorchester des Musikvereins
mit seinen Solisten ein breit gefä-

chertes Repertoire mit weiteren
Märschen, Medleys und Classicals
vor. Mit lang anhaltendem
Schlussapplaus würdigten die be-
geisterten Zuhörer die guten musi-
kalischen Leistungen des Vereins
Ein Dank kam von Bürgermeister
Michael Dreier: »Der Musikverein
Verne ist ein großes Aushänge-
schild für die Stadt Salzkotten«. 

Die engagierten Musiker des Blasorchesters und der Jugendabteilung
des Musikvereins Frohsinn Verne sorgten unter der Gesamtleitung von
Dr. Klaus-Peter Träger für ein gelungenes Konzert in der Vorweih-
nachtszeit in der Schulsporthalle. Foto: WV

Spätschicht in Henglarn
Henglarn (WV). In der Henglarner Kirche findet am Donnerstag, 23.

Dezember, eine meditative Spätschicht mit Taizé-Elementen statt.
Besonders willkommen sind Firmlinge aus dem ganzen Pastoralverbund
Lichtenau. Beginn dieses besonderen Gottesdienstes, in dem zum Ende
der Adventszeit auch das Friedenslicht aus Bethlehem verteilt wird, ist
um 20 Uhr.

Musikverein
spielt Heiligabend
Verlar (WV). Der Musikverein

Harmonie Verlar möchte an Hei-
ligabend, 24. Dezember, die Bür-
ger in Verlar und Holsen-Schwelle-
Winkhausen mit weihnachtlichen
Klängen auf das Fest einstimmen.
Wie es bereits zur Tradition ge-
worden ist, bittet der Verein dabei
um Spenden für einen guten
Zweck. In diesem Jahr wird das
Geld an die DKMS (Deutsche Kno-
chenmarkspenderdatei) fließen.
Die Musiker spielen an folgenden
Stationen: 13 Uhr Verlar Heide –
Thomas, 13.30 Uhr Holsen – alte
Schule, 14.40 Uhr Winkhausen –
Gaststätte Fretter, 15.15 Verlar –
Bürgerhaus. 

Stadtverwaltung
ist geschlossen

Bad Wünnenberg (WV). Die Bad
Wünnenberger Stadtverwaltung in
Fürstenberg ist an Heiligabend,
24. Dezember, und Silvester, 31.
Dezember, geschlossen. In drin-
genden Fällen ist ein Notdienst zu
erreichen, dessen Telefonnummer
über einen Anrufbeantworter ab-
zufragen ist, � 02953/7090

Ferien in 
der Bücherei

Bad Wünnenberg (WV). Die ka-
tholische öffentliche Bücherei St.
Antonius Bad Wünnenberg bleibt
von Donnerstag, 23. Dezember, bis
Sonntag, 2. Januar, geschlossen.
Darauf hat das Team der Biblio-
thek jetzt hingewiesen. Wer sich
noch mit Büchern eindecken
möchte, hat dazu noch heute,
Mittwoch, von 9.30 bis 10.30 Uhr
Gelegenheit.

5500 Euro für
für Schulen

Büren (WV). Die Bürener Lin-
denhofschule und die Almeschule
erhalten eine Landesförderung in
Höhe von 5500 Euro. Das hat die
Stadt Büren gestern mitgeteilt. Das
Geld ist zum Ausbau der offenen
Ganztagsbetreuung vorgesehen.
Die Almeschule und die Linden-
hofgrundschule kooperieren seit
einiger Zeit. Ein regelmäßiger För-
derunterricht durch eine Sonder-
pädagogin für die Kinder des
ersten Schuljahres mit Lernproble-
men wurde eingerichtet. 

Stadtrat
besiegelt Schul-Aus

Leiberger Eltern schicken Petition an den Landtag
Leiberg (thö). Die Leiberger

Erstklässler werden vom kom-
menden Schuljahr an in Bad Wün-
nenberg eingeschult. Der Stadtrat
ist in seiner jüngsten Sitzung dem
Votum des Schulausschusses ge-
folgt. 

Die Eltern hatten um eine Verta-
gung der Entscheidung gebeten.
Sie hatten sich mit einem Schrei-
ben an den Petitionsausschuss des
Landtags gewandt. »Wir müssen
uns aber an geltende Gesetze
halten«, sagte Bürgermeister Win-
fried Menne (CDU). Und die besag-
ten, dass mit weniger als 18
Kindern keine Eingangsklasse ge-
bildet werden dürfe. Derzeit liegen
für Leiberg 13 Anmeldungen vor.
Bestehen bleiben soll die offene
Ganztagsbetreuung in Leiberg. Die
Schüler würden nachmittags mit
dem Bus von Bad Wünnenberg
nach Leiberg zurück gefahren. 

In genau diesem Anknüpfungs-
punkt sieht die schulpolitische

Sprecherin der Grünen im Land-
tag, Sigrid Beer, noch eine Chance
für die Grundschule. »Der Stand-
ort wird ja nicht komplett ge-
schlossen«, sagte sie gestern. Bei
der Formulierung der Petition hat-
ten die Leiberger Elternvertreter
eng mit ihr zusammengearbeitet.
Die verbleibenden Klassen zwei,
drei und vier werden zunächst in
Leiberg weiter unterrichtet. Jetzt
müsse geprüft werden, welche
Zukunftsaussichten die Leiberger
Schule habe. Beer schlägt vor, dass
die Schulleitung an jahrgangsüber-
greifenden Unterrichtskonzepten
arbeitet. Ob vielleicht im über-
nächsten Jahr wieder eine Ein-
gangsklasse gebildet werden kann,
ließ die Schulpolitikerin offen.
»Das Problem der kleinen Schulen
gibt es aber im ganzen Land. Die
Landesregierung muss überlegen,
wie sie damit umgeht«, spielte sie
auf eine mögliche Senkung der
Mindestschülerzahl an. 

Ulrich Schulte
führt Jugend

Fürstenberg (WV). Ulrich Schul-
te ist neuer Verantwortlicher für
die Vereinsjugend im Schützen-
verein Fürstenberg. Erstmals in
der Geschichte der Fürstenberger
Schützen gab es jetzt einen offiziel-
len Jungschützenausflug mit ei-
nem Preisschießen. 25 Jugendli-
che waren auf der Schießbahn in
Essentho dabei und stellten ihr
Können an der Kleinkaliber-Lang-
waffe und Kleinkaliber-Pistole un-
ter Beweis. Die Sieger waren
Christian Flege mit 43 von 40
möglichen Punkten, Fabian Timpe
(41 Punkte) und Christian Haiduck
(40 Punkte). 

Warten aufs
Christkind

Salzkotten (WV). Alle Kinder im
Alter von sechs bis zwölf Jahren
sind am Heiligabend, 24. Dezem-
ber, in die Simonschule eingela-
den, um auf das Christkind zu
warten. Mit vielen Bastel-, Mal-
und Spielaktionen wird die Zeit
interessant gestaltet. Um 10 Uhr
kommt der Weihnachtsmann mit
einer Überraschung für jedes
Kind. Finanziert werden die Ge-
schenke und ein Mittagessen vom
Kosmetikstudio Steigleder. Um 12
Uhr wird zu Tisch gebeten. »Unser
Angebot, die Kinder am Vormittag
des Heiligabends zu betreuen,
wird seit Jahren gut genutzt«, sagt
Rudi Ruhose, Leiter des Jugendbe-
gegnungszentrums. 


